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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Klemma-
nordnung mit zumindest zwei Federkraftklemmen, und
ein elektrisches Schaltgerät, insbesondere einen Leis-
tungsschalter, einen Motorschutzschalter, ein Schütz
oder ein Relais, mit einer solchen Klemmanordnung.
[0002] Schaltgeräte wie beispielsweise Leistungs-
schalter, Motorschutzschalter, Relais oder Schütze wer-
den zum Schutz vor elektrischen Lasten und/oder zum
Einschalten der Lasten genutzt, beispielsweise von Mo-
toren, Beleuchtungssystemen, Fertigungsanlagen oder
ähnlich, vorzugsweise wenn große elektrische Lasten zu
schalten sind. Bei industrieller Anwendung werden sol-
che häufig in Installationsverteiler eingebaut. Dort wer-
den sie oft austauschbar an Schienen aneinander ge-
reiht, oder an dafür vorgesehenen Installationswänden
befestigt, insbesondere angeschraubt.
[0003] Das Anschließen elektrischer Leiter erfolgt
nach dem Anordnen im Installationsverteiler zumeist mit-
tels Direktsteckklemmen (Push- In) von vorn, also an der
Geräteoberseite, oder mittels Schraubklemmen von
oben oder unten, also an einer Gerätebreit- oder Längs-
seite des Schaltgerätes. Bei Nutzung von Direktstecck-
lemmen werden häufig zwei oder mehr elektrische Leiter
gemeinsam angeschlossen. Bei elektrischen Leitern mit
großem Leitungsquerschnitt ist das jedoch häufig nicht
möglich.
[0004] Um die Anschlussmöglichkeiten für ein Schalt-
gerät zu optimieren, offenbart die Druckschrift DE 102
36 790 C1 ein Schaltgerät mit mehreren Anschlusskon-
takten zum Anschluss elektrischer Leiter, bei dem zu-
mindest einer der Anschlusskontakte einen Anschluss
für einen zweiten elektrischen Leiter aufweist. Der An-
schluss ist als zentrale Lochaufnahme zur Aufnahme ei-
nes Steckkontaktes ausgebildet.
[0005] Die Druckschrift DE 10 2014 113 086 A1 offen-
bart eine Reihenanschlussvorrichtung mit zumindest
zwei Anschlussmodulen, die einen Klemmkäfig und eine
gemeinsame Stromschiene aufweisen, die jeweils aus
einem Flachband hergestellt sind, so dass der Klemm-
käfig aus einem gut leitfähigen Material, und die An-
schlussmodule und die Reihenanschlussvorrichtung
dennoch kostengünstig herstellbar sind. Die Druckschrift
DE 203 13 855 U1 offenbart eine Anschlussvorrichtung
mit einer Stromschiene, an der mehrere Federschenkel
zum Anschließen elektrischer Leiter angeordnet sind.
Bei diesen Druckschriften können die Anschlussmodule
beziehungsweise die Federschenkel in einem Winkel zu-
einander angeordnet sein.
[0006] Die Druckschrift WAGO Hauptkatalog Reihen-
klemmensysteme Band 1 2012/2013 offenbart eine Rei-
henanschlussvorrichtung mit einer Vielzahl reihenweise
angeordneter in einem Winkel zueinander angeordneter
Push in- Klemmen.
[0007] Bei der Druckschrift DE 102 44 480 A1 sind in
einem Klemmenblock zwei Käfigzugfedern übereinan-
der und seitlich zueinander versetzt angeordnet. Auch

bei der DE 100 23 851 A1 sind die Federklemmmittel
einer Anschlussklemme übereinander aber zueinander
versetzt angeordnet.
[0008] Die DE 296 06 759 U1 offenbart ein mehrteiliges
Gehäuse für Niederspannungsschaltgeräte zur Aufnah-
me von Schraubklemmen, deren Anschlussstecker im
Bereich treppenförmiger Abstufungen angeordnet sind.
[0009] WO 2009/141084 A1 betrifft eine Klemmanord-
nung mit zwei Federkraftklemmen, die in einem elektri-
schen Schaltgerät enthalten sein können. Beide Feder-
kraftklemmen weisen jeweils einen Klemmkäfig und eine
Feder zum Klemmen eines elektrischen Leiters an eine
Klemmwand des jeweiligen Klemmkäfigs auf. Zum Lö-
sen eines in einer der Federkraftklemmen eingesteckten
elektrischen Leiters ist jeweils ein Bedienelement vorge-
sehen. Der elektrische Leiter kann in einer ersten Ein-
führrichtung in die erste Federkraftklemme und in einer
zweiten Einführrichtung in die zweite Federkraftklemme
eingeschoben werden, wobei die Einführrichtungen in ei-
nem Winkel, der größer als 0° ist, beispielsweise in einem
rechten Winkel, zueinander angeordnet sind.
[0010] WO2014/075967 offenbart eine Federkraft-
klemme gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 9.
[0011] EP2752944 offenbart eine Klemmanordnung
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Offenbarung der Erfindung

[0012] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
elektrisches Schaltgerät zu schaffen, welches bei gleich-
bleibendem oder verringertem Bauraumbedarf hinsicht-
lich seiner Bedienbarkeit und Anschlussmöglichkeiten
weiter verbessert ist, und insbesondere Anschlussmög-
lichkeiten von zumindest zwei oder mehr elektrischen
Leitern großen Leitungsquerschnittes ermöglicht, ein-
fach handhabbar ist, insbesondere in Bezug auf die Mon-
tage in einem beengten Installationsverteiler, und wel-
ches zudem kostengünstig herstellbar ist.
[0013] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Klemmanord-
nung mit den Merkmalen des unabhängigen Patentan-
spruchs 1 und einem elektrischen Schaltgerät mit den
Merkmalen des abhängigen Patentanspruchs 7. Vorteil-
hafte Ausführungsformen sind den abhängigen Ansprü-
chen entnehmbar.
[0014] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Klemmanord-
nung, die zwei Federkraftklemmen aufweist.
[0015] Beide Federkraftklemmen weisen jeweils einen
Klemmkäfig und eine Feder auf, wobei in beide Klemm-
käfige jeweils ein elektrischer Leiter in eine Einführrich-
tung einschiebbar, und zwischen diesem und der Feder
verklemmbar ist. Die eine der beiden Federkraftklem-
men, ihr Klemmkäfig und ihre Feder werden im Folgen-
den als erste Federkraftklemme, erster Klemmkäfig und
erste Feder bezeichnet. Die andere der beiden Feder-
kraftklemmen, ihr Klemmkäfig und ihre Feder werden im
Folgenden als zweite Federkraftklemme, zweiter
Klemmkäfig und zweite Feder bezeichnet.
[0016] Die erste Einführrichtung der ersten Federkraft-
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klemme und die zweite Einführrichtung der zweiten Fe-
derkraftklemme sind in einem Winkel zueinander ange-
ordnet, der größer als 0° ist. Dadurch steht dem Bediener
die Wahl zwischen zwei Bedienrichtungen zur Verfü-
gung. Die Klemmanordnung zeichnet sich dadurch aus,
dass die erste Einführrichtung der ersten Federkraft-
klemme und die zweite Einführrichtung der zweiten Fe-
derkraftklemme in einem rechten Winkel oder entgegen
gesetzt, zum Beispiel an einer gedachten Symmetrielinie
gegenüberliegend, zueinander angeordnet sind.
[0017] In diese Klemmanordnung sind zwei elektrische
Leiter unabhängig voneinander einführbar, nämlich der
erste elektrische Leiter in die erste Federkraftklemme,
und der zweite elektrische Leiter in die zweite Federkraft-
klemme. Dabei stören sich der in die erste Federkraft-
klemme eingeführte elektrische Leiter und der in die
zweite Federkraftklemme eingeführte elektrische Leiter
nicht, da sie in ihrer Lage getrennt voneinander ange-
ordnet sind. Weiterhin sind sowohl elektrische Leiter mit
kleinem Leitungsquerschnitt, als auch solche mit großem
Leitungsquerschnitt verwendbar. Insbesondere sind
auch elektrische Leiter mit Aderend-Hülsen mit Kunst-
stoffkragen verwendbar.
[0018] Insgesamt ermöglicht die Klemmanordnung ei-
ne räumliche Trennung, was für die Übersichtlichkeit und
den Anschlusskomfort der elektrischen Leiter vorteilhaft
ist. Zudem ermöglicht die Klemmanordnung die Nutzung
nur einer der beiden Federkraftklemmen, wobei die Ein-
führrichtung dann den räumlichen Verhältnissen ent-
sprechend wählbar ist, und ein elektrischer Leiter dann
entweder in die erste Einführrichtung in die erste Feder-
kraftklemme, oder in die zweite Einführrichtung in die
zweite Federkraftklemme und in dem Winkel zur ersten
Einführrichtung eingeschoben wird. Daher ist an die
Klemmanordnung entweder eine größere Anzahl elektri-
scher Leiter anschließbar, nämlich zumindest zwei oder,
bei Zweifachvercrimpung von zwei elektrischen Leitern,
noch mehr, oder bei Nutzung der beiden Federkraftklem-
men für jeweils nur einen elektrischen Leiter sind elek-
trische Leiter mit größerem Leitungsquerschnitt nutzbar,
oder bei Nutzung nur einer der beiden Federkraftklem-
men ist die Einführrichtung wählbar und die Handhabung
der Klemmanordnung daher, insbesondere in beengten
räumlichen Verhältnissen, vereinfacht.
[0019] Dabei sind sowohl Federkraftklemmen bevor-
zugt, die Zugfedern aufweisen, als auch Federkraftklem-
men mit Druckfedern.
[0020] Die Klemmanordnung zeichnet sich weiterhin
dadurch aus, dass die beiden Federkraftklemmen in die
erste Einführrichtung oder in die zweite Einführrichtung
des elektrischen Leiters hintereinander angeordnet sind.
Dies ermöglicht eine geschachtelte, und somit platzspa-
rende Anordnung der beiden Federkraftklemmen. Dabei
ist es besonders bevorzugt, dass sich die Federkraft-
klemmen zumindest teilweise überlappen, oder sogar
übereinander angeordnet sind.
[0021] Dabei sind die beiden Federkraftklemmen in
dem rechten Winkel angeordnet. Diese Ausführungsfor-

men können konstruktiv einfach hergestellt werden und
erfordern nur wenig Bauraum.
[0022] Die Federkraftklemmen sind weiterhin bevor-
zugt an gegenüberliegenden Seiten einer Stromschiene
angeordnet.
[0023] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfasst die Klemmanordnung eine Stromschiene,
die mit beiden Klemmkäfigen elektrisch leitend verbun-
den ist. An dieselbe Stromschiene sind zumindest zwei
elektrische Leiter anschließbar. Die Stromschiene ist da-
her eine gemeinsame Stromschiene. Der erste Klemm-
käfig der ersten Federkraftklemme und der zweite
Klemmkäfig der zweiten Federkraftklemme sind bevor-
zugt an gegenüberliegenden Seiten der Stromschiene
angeordnet. Dadurch ist die Baubreite der Klemmanord-
nung sehr gering und der Bauraum ist optimal genutzt.
Dennoch ermöglicht diese Ausführungsform das An-
schließen elektrischer Leiter mit verhältnismäßig großem
Leitungsquerschnitt.
[0024] In einer ersten bevorzugten Ausführungsform
sind die beiden Klemmkäfige der Federkraftklemmen
einstückig mit der Stromschiene gefertigt. In dieser Aus-
führungsform sind die Klemmkäfige und die Stromschie-
ne als Stanzbiegeteile kostengünstig aus einem Flach-
bandmaterial herstellbar. In einer zweiten bevorzugten
Ausführungsform sind die Klemmkäfige der Federkraft-
klemmen stoffschlüssig mit der Stromschiene verbun-
den. Dadurch sind für die Klemmkäfige verschiedene
Materialien verwendbar, insbesondere ein sehr gut leit-
fähiges Material wie beispielsweise Kupfer für die Strom-
schiene und ein gegenüber diesem härteres aber kos-
tengünstigeres Metall für die Klemmkäfige.
[0025] In der erfindungsgemäßen Ausführungsform
weisen beide Federkraftklemmen jeweils ein Bedienele-
ment zum Öffnen der Feder auf. Dabei sind die Bedie-
nelemente jeweils in die ihrer Federkraftklemme zuge-
ordnete Einführrichtung verschiebbar. Erfindungsgemäß
ist zumindest eines der Bedienelemente zudem in dem
Winkel zu der seiner Federkraftklemme zugeordneten
Einführrichtung betätigbar. Das Bedienelement dieser
Federkraftklemme ist daher sowohl in die erste als auch
in die zweite Einführrichtung betätigbar. Diese Feder-
kraftklemme ermöglicht dem Bediener auch beim Lösen
des in diese Federkraftklemme eingesteckten elektri-
schen Leiters daher die sehr flexible Handhabung.
[0026] Die Klemmanordnung weist zudem ein Gehäu-
se auf. Das Gehäuse ist zum Schutz des Bedieners vor
einem Berührkontakt bevorzugt als ein Isolierstoffgehäu-
se ausgebildet und vorzugsweise aus einem Kunststoff
gefertigt. Im Gehäuse sind für jede der beiden Feder-
kraftklemmen eine Einführöffnung zum Einführen des
elektrischen Leiters und eine Betätigungsöffnung zum
Betätigen des Bedienelementes, insbesondere zum Ein-
führen des Werkzeugs, vorgesehen. Durch die Einführ-
öffnungen ist jeweils eine Klemmstelle der Federkraft-
klemmen von außen zugänglich. Durch die Betätigungs-
öffnungen ist jeweils das Bedienelement der Federkraft-
klemmen von außen zugänglich.
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[0027] Bei der erfindungsgemäßen Klemmanordnung,
bei der die Federkraftklemmen in dem rechten Winkel
zueinander angeordnet sind, sind die Einführöffnung und
die Betätigungsöffnung derselben Federkraftklemme pa-
rallel zueinander und in dem rechten Winkel zu der Ein-
führöffnung und der Betätigungsöffnung der anderen Fe-
derkraftklemme angeordnet.
[0028] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind die Federkraftklemmen in dem rechten Winkel
zueinander an den gegenüberliegenden Seiten der
Stromschiene angeordnet. Dadurch sind Federkraft-
klemmen mit im Wesentlichen gleichem Aufbau ver-
wendbar. Ganz besonders bevorzugt sind die Feder-
kraftklemmen an gegenüberliegenden Seiten der ge-
meinsamen Stromschiene, insbesondere übereinander,
in dem rechten Winkel zueinander angeordnet.
[0029] Bei der erfindungsgemäßen Ausführungsform,
bei der die Klemmanordnung die zumindest eine Feder-
kraftklemme mit dem aus zwei Richtungen bedienbaren
Bedienelement aufweist, weist das Gehäuse für diese
Federkraftklemme zudem die zweite Betätigungsöffnung
auf, die sich in dem Winkel zu der ihrer Federkraftklemme
zugeordneten Einführöffnung erstreckt.
[0030] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind für beide Federkraftklemmen dieselben Federn
und/oder Bedienelemente nutzbar. Dadurch ist die Bau-
teilevielfalt klein und die Kosten für die Klemmanordnung
sind gegenüber einer Klemmanordnung mit größerer
Bauteilevielfalt geringer.
[0031] Zum Betätigen des Bedienelementes in die ers-
te Einführrichtung weist dieses bevorzugt ein erstes Mit-
tel, und zum Betätigen in dem rechten Winkel zur Ein-
führrichtung ein zweites Mittel auf. Die Mittel sind bevor-
zugt zum Betätigen mit einem Werkzeug ausgebildet. Es
ist aber auch ein Mittel zum händischen Betätigen des
Bedienelementes in zumindest eine der oder beide Rich-
tungen bevorzugt.
[0032] Das erste Mittel ist bevorzugt als eine Ausneh-
mung, insbesondere eine Kerbe, ausgebildet und zum
Eingriff des Werkzeugs vorgesehen. Das zweite Mittel
ist vorzugsweise als eine Anformung, insbesondere eine
Kante oder ein Steg, ausgebildet und zum Anlegen des
Werkzeugs vorgesehen. Zum Betätigen des Bedienele-
mentes wird das Werkzeug entweder in die Kerbe ein-
gelegt und das Bedienelement dann mit dem Werkzeug
in die Einführrichtung verschoben. Alternativ wird das
Werkzeug in dem Winkel zur Einführrichtung an die An-
formung angelegt und das Bedienelement anschließend
durch eine Hebelbewegung des Werkzeugs in die Ein-
führrichtung verschoben. Bevorzugt wird dafür als Werk-
zeug ein Schraubendreher verwendet. Aufgrund der He-
belbewegung ist der dafür erforderliche Kraftaufwand
sehr gering.
[0033] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einem
Schaltgerät, insbesondere einem Leistungsschalter, ei-
nem Motorschutzschalter, einem Schütz oder einem Re-
lais, mit zumindest einer solchen Klemmanordnung. In
einer Ausführungsform weist das Schaltgerät zwei sol-

che Klemmanordnungen auf. Dabei ist es bevorzugt,
dass die beiden Klemmanordnungen spiegelsymmet-
risch zu einer, insbesondere mittig des Schaltgerätes an-
geordneten, Spiegelebene angeordnet sind. Die Klem-
manordnung beziehungsweise die Klemmanordnungen
ermöglichen das Anschließen von jeweils zwei elektri-
schen Leiter, elektrischer Leiter mit größerem Leitungs-
querschnitt, und/oder eine einfache Handhabung durch
Wahl der einfacher erreichbaren / betätigbaren Feder-
kraftklemme.
[0034] Das Schaltgerät weist bevorzugt eine elektri-
sche Baugruppe auf, die zum Schutz eines elektrischen
Verbrauchers vorgesehen ist. An das Schaltgerät ist ein
elektrisches Netzwerk, zum Beispiel ein Energienetz-
werk, anschließbar. Es ist aber auch ein elektrisches
Schaltgerät bevorzugt, an das ein anderes Netzwerk,
beispielsweise ein Kommunikationsnetzwerk, an-
schließbar ist.
[0035] Das elektrische Schaltgerät weist für zumindest
eine elektrische Netzwerkleitung des Netzwerks, vor-
zugsweise für alle elektrischen Netzwerkleitungen des
Netzwerks, einen ankommenden elektrischen An-
schluss und einen abgehenden elektrischen Anschluss
auf. Es ist bevorzugt, dass die elektrische Baugruppe
zwischen dem ankommenden und dem abgehenden
elektrischen Anschluss angeordnet ist. Sie ist bevorzugt
als ein Schalter zum Öffnen oder Schließen einer elek-
trischen Verbindung zwischen dem ankommenden und
dem abgehenden Anschluss ausgebildet oder umfasst
diesen.
[0036] Dabei ist es bevorzugt, dass der ankommende
Anschluss und/oder der abgehende Anschluss als eine
solche Klemmanordnung ausgebildet sind. Besonders
bevorzugt sind sowohl der ankommende Anschluss als
auch der abgehende Anschluss als eine solche Klem-
manordnung ausgebildet. Ganz besonders bevorzugt
sind der ankommende Anschluss und der abgehende
Anschluss derselben Netzwerkleitung jeweils spiegel-
symmetrisch zu der Spiegelebene angeordnet.
[0037] Es ist bevorzugt, dass das Schaltgerät ein Ge-
häuseoberteil und ein Gehäuseunterteil umfasst, wobei
die Klemmanordnung oder die Klemmanordnungen im
Gehäuseoberteil und die elektrische Baugruppe im Ge-
häuseunterteil angeordnet sind. Neben einer klaren
Trennung der Anschlusstechnik von der elektrischen
Baugruppe sind die Klemmanordnungen dieses Schalt-
gerätes zudem für den Bediener leicht zugänglich.
[0038] Das elektrische Schaltgerät ist im beengten In-
nenraum eines Installationsverteilers sehr leicht hand-
habbar, da es das Anschließen eines oder zwei elektri-
scher Leiter in die erste und/oder in die zweite Einführ-
richtung ermöglicht. Sofern nur ein einziger elektrischer
Leiter an den ankommenden oder abgehenden An-
schluss anzuschließen ist, ermöglicht es dem Bediener
die Wahl, diesen in Einführrichtung oder in dem Winkel
zur Einführrichtung anzuschließen, je nachdem, welche
Einführrichtung dem Bediener als leichter handhabbar
erscheint. Da die Klemmanordnungen für den ankom-
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menden und/oder den abgehenden Anschluss jeweils
zwei Federkraftklemmen aufweisen, sind elektrische Lei-
ter mit großem Leitungsquerschnitt an das elektrische
Schaltgerät anschließbar. Trotzdem erfordert das elek-
trische Schaltgerät aufgrund der Anordnung der Feder-
kraftklemmen an gegenüberliegenden Seiten der Strom-
schiene nur eine geringe Baubreite. Weiterhin ist auch
das Öffnen der Feder der Federkraftklemmen, und daher
das Lösen der in diesen verklemmten Leitern, leicht mög-
lich. Dies gilt umso mehr für eine Federkraftklemme mit
einem sowohl durch die erste als auch durch die zweite-
Betätigungsöffnung bedienbaren Bedienelement.
[0039] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren beschrieben. Die Figuren sind lediglich beispiel-
haft und schränken den allgemeinen Erfindungsgedan-
ken nicht ein.

Fig. 1 zeigt in (a) eine erfindungsgemäße Ausfüh-
rungsform eines elektrischen Schaltgerätes in
einer perspektivischen Ansicht, in (b) ein
Schnittbild eines Ausschnitts aus dem elektri-
schen Schaltgerät aus (a), in (c) und (d) jeweils
ein weiteres Schnittbild eines Ausschnitts aus
dem elektrischen Schaltgerät, wobei diese
Ausschnitte jeweils eine Klemmanordnung des
Schaltgerätes umfassen, und in (e) - (g) jeweils
die Klemmanordnung;

Fig. 2 zeigt in (a) und (b) eine weitere erfindungsge-
mäße Ausführungsform eines elektrischen
Schaltgerätes, und zwar in (a) in einer perspek-
tivischen Ansicht, und in (b) ein Schnittbild ei-
nes Ausschnitts aus (a); und

Fig. 3 zeigt eine weitere Ausführungsform einer
Klemmanordnung, die nicht Teil der Erfindung
ist, einer Klemmanordnung eines elektrischen
Schaltgerätes in einem Schnittbild.

[0040] Die elektrischen Schaltgeräte 1 der Fig. 1 und
2 weisen jeweils ein Gehäuse 11 mit einem Gehäuseo-
berteil 18 auf, in dem die Anschlusstechnik zum Anschlie-
ßen elektrischer Leiter 3 an die Schaltgeräte 1 angeord-
net sind, sowie einem Gehäuseunterteil 19, in dem je-
weils eine elektrische Baugruppe (nicht gezeigt) ange-
ordnet ist. Die Schaltgeräte 1 sind mittels Fügemitteln
161 in eine Anreihrichtung 23 an einer Sammelschiene
(nicht gezeigt) aneinander reihbar vorgesehen, oder kön-
nen mittels Befestigungsmitteln (nicht gezeigt) an einer
Installationswand (nicht gezeigt) angeordnet werden.
Beispielhaft sind in Fig. 1(a) dafür Durchgangsbohrun-
gen 162 zum Anschrauben des elektrischen Schaltgerä-
tes 1 dargestellt.
[0041] Im Folgenden wird die Erfindung zunächst an-
hand des elektrischen Schaltgerätes 1 der Fig. 1 be-
schrieben. Anschließend wird auf die Unterschiede der
Ausführungsform der Fig. 2 zur Fig. 1 eingegangen.
[0042] An das elektrische Schaltgerät 1 der Fig. 1 sind
elektrische Netzwerkleitungen 33 eines Energienetzwer-
kes anschließbar. Dafür weist das Schaltgerät 1 für meh-

rere Netzwerkleitungen 33, hier für drei Netzwerkleitun-
gen, jeweils einen ankommenden Anschluss 8I und einen
abgehenden Anschluss 8II auf. Die ankommenden und
die abgehenden Anschlüsse 8I, 8II sind spiegelsymmet-
risch zu einer fiktiven, mittig des Schaltgerätes 1 verlau-
fenden Spiegelebene S angeordnet. Die Spiegelebene
S trennt das elektrische Schaltgerät 1 in einen ersten
Geräteteil I mit den ankommenden Anschlüssen 8I und
einen zweiten Geräteteil II mit den abgehenden An-
schlüssen 8II. Die ankommenden Anschlüsse 8I und die
abgehenden Anschlüsse 8II sind jeweils in modularen
Anschlussgehäusen 12 angeordnet, die in das Gehäuse
11 des elektrischen Schaltgerätes 1 einrastbar sind. Da-
für sind an den Anschlussgehäusen 12 Rastmittel 121
(s. Fig. 1 (b)) vorgesehen, die in Gegenrastmittel 111 (s.
Fig. 1 (b)) des Gehäuses 11 einrasten.
[0043] Die ankommenden und die abgehenden An-
schlüsse 8I, 8II umfassen jeweils eine Klemmanordnung
8 (s. Fig. 1(e)) mit zwei Federkraftklemmen 81, 82 (s.
Fig. 1 (e)), in die jeweils ein elektrischer Leiter 3 einführ-
bar ist. Für jede Netzwerkleitung 33 stehen daher jeweils
zwei Federkraftklemmen 81, 82 zur Verfügung, über die
die Netzwerkleitung 33 an das elektrische Schaltgerät 1
anschließbar ist.
[0044] Dafür weisen die Klemmanordnungen 8 ein An-
schlussgehäuse 12 auf, in dem für jede Federkraftklem-
me 81, 82 jeweils eine Einführöffnung 131, 132 zum Ein-
führen der elektrischen Leiter 3 vorgesehen sind. Zudem
weisen die Klemmanordnungen 8 für jede Federkraft-
klemme 81, 82 jeweils eine Betätigungsöffnung 141, 142
auf, die parallel der Einführöffnung 131, 132 angeordnet
ist. Weiterhin weisen die Klemmanordnungen 8 jeweils
für eine der Federkraftklemmen 81, 82, nämlich hier für
die zweite Federkraftklemme 82, eine zweite Betäti-
gungsöffnung 143 auf.
[0045] Fig. 1 (b) zeigt einen Schnitt durch das Gehäu-
seoberteil 18. Sichtbar ist die spiegelsymmetrische An-
ordnung der ankommenden und der abgehenden An-
schlüsse 81, 8II. Die Anschlussgehäuse 12 der Klemma-
nordnungen 8 sind hier mit ihren Rastmitteln 121 an Ge-
genrastmitteln 111 des Gehäuses 11 verrastet.
[0046] Beispielhaft zeigt Fig. 1 (b) elektrische Leiter 3,
die eine elektrisch leitende Ader 30 aufweisen, welche
von einer isolierenden Ummantelung 31 umgeben sind.
In den Klemmstellen K1, K2 wird jeweils ein abisoliertes
Ende 32 der elektrischen Leiter 3 verklemmt.
[0047] Fig. 1(c) zeigt einen Schnitt durch eine einzelne,
im Anschlussgehäuse 12 angeordnete Klemmanord-
nung 8 des elektrischen Schaltgerätes 1 in einer pers-
pektivischen Ansicht, Fig. 1(d) in einer Seitenansicht.
[0048] In Fig. 1(e) - (g) ist die Klemmanordnung 8 ohne
Anschlussgehäuse 12 dargestellt. Dabei zeigen Fig. 1(e)
und (f) jeweils eine perspektivische Ansicht, und Fig. 1
(g) eine Seitenansicht.
[0049] Die Klemmanordnung 8 wird im Folgenden an-
hand der Fig. 1 (c) - (g) beschrieben. Sie weist die beiden
Federkraftklemmen 81, 82 auf, die im Folgenden als ers-
te Federkraftklemme 81 und als zweite Federkraftklem-
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me 82 bezeichnet sind. Beide Federkraftklemmen 81, 82
weisen jeweils einen Klemmkäfig 511, 512 auf, sowie
eine Feder 611, 612, die jeweils im Klemmkäfig 511, 512
angeordnet sind.
[0050] Der Klemmkäfig der ersten Federkraftklemme
81 wird im Folgenden als erster Klemmkäfig 511 bezeich-
net. Die Feder der ersten Federkraftklemme 81 wird im
Folgenden als erste Feder 611 bezeichnet. Ein elektri-
scher Leiter 3 ist in eine Einführrichtung, im Folgenden
erste Einführrichtung 21, in den ersten Klemmkäfig 511
einschiebbar. Dabei wird er gegen die Kraft der ersten
Feder 611 in eine erste Klemmstelle K1 zwischen den
ersten Klemmkäfig 511 und die erste Feder 611 einge-
schoben, und mit der Kraft der ersten Feder 611 in der
ersten Klemmstelle K1 verklemmt.
[0051] Der Klemmkäfig der zweiten Federkraftklemme
82 wird im Folgenden als zweiter Klemmkäfig 512 be-
zeichnet. Die Feder der zweiten Federkraftklemme 82
wird im Folgenden als zweite Feder 612 bezeichnet. Ein
elektrischer Leiter 3 ist in eine zweite Einführrichtung 22,
die in einem Winkel 9 zur ersten Einführrichtung 21 an-
geordnet ist, in den zweiten Klemmkäfig 512 einschieb-
bar. Dabei wird er gegen die Kraft der zweiten Feder 612
in eine zweite Klemmstelle K2 zwischen den zweiten
Klemmkäfig 512 und die zweite Feder 612 eingescho-
ben, und mit der Kraft der zweiten Feder 612 in der zwei-
ten Klemmstelle K2 verklemmt. Sichtbar ist, dass der
Winkel 9 hier etwa ein rechter Winkel ist.
[0052] In der dargestellten Ausführungsform sind die
erste und die zweite Federkraftklemme 81, 82 in die erste
Einführrichtung 21 hintereinander angeordnet. Dafür
weist die Klemmanordnung 8 eine Stromschiene 50 auf,
die mit beiden Klemmkäfigen 511, 512 elektrisch verbun-
den ist. Der erste Klemmkäfig 511 der ersten Federkraft-
klemme 81 und der zweite Klemmkäfig 512 der zweiten
Federkraftklemme 82 sind an gegenüberliegenden Sei-
ten der Stromschiene 50 angeordnet. Dadurch sind die
beiden Federkraftklemmen 81, 82 in die erste Einführ-
richtung 21 übereinander angeordnet. Dadurch ist die
Klemmanordnung 8 sehr schmal.
[0053] Die Klemmkäfige 511, 512 weisen jeweils eine
Haltewand 51 (s. Fig. 1 (f)) und eine Klemmwand 52 (s.
Fig. 1 (f)) auf. Weiterhin weisen die Federn 611, 612 je-
weils einen Halteschenkel 61 (s. Fig. 1 (c)) und einen
Klemmschenkel 62 (s. Fig. 1 (c)) auf. Sie sind etwa v-
förmig ausgebildet. Zudem sind sie jeweils um ein stift-
förmig ausgebildetes Lager 171, 172 (s. Fig. 1(b), (c))
gelagert. Dabei stützen sich die Federn 611, 612 beim
Verklemmen eines elektrischen Leiters 3 in einer der
Klemmstellen K1, K2 an der Haltewand 51 ihres Klemm-
käfigs 511, 512 ab.
[0054] In einem Grundzustand G einer der Federkraft-
klemmen 81, 82, in dem kein elektrischer Leiter 3 in diese
eingesteckt ist (s. Fig. 1 (b)), liegt ein offenes Ende 620
des Klemmschenkels 62 der Feder 611, 612 der Feder-
kraftklemme 81, 82 bevorzugt an der Klemmwand 52 des
Klemmkäfigs 511, 512 der Federkraftklemme 81, 82 an.
In einem Klemmzustand K, in dem der elektrische Leiter

3 in eine der Federkraftklemmen 81, 82 eingeschoben
ist, wird er zwischen der Klemmwand 52 des Klemmkä-
figs 511, 512 dieser Federkraftklemme 81, 82 und dem
offenen Ende 620 (s. Fig. 1(d)) des Klemmschenkels 62
der Feder 611, 612 dieser Federkraftklemme 81, 82 ver-
klemmt. Fig. 1(b) zeigt im ersten Gehäuseteil I die Fe-
derkraftklemmen 81, 82 jeweils mit in dieser eingesteck-
tem elektrischem Leiter 3. Die elektrischen Leiter 3 sind
dort im Klemmzustand K gezeigt. Dargestellt sind die Fe-
derkraftklemmen 81, 82 hier aber jeweils beim Lösen der
elektrischen Leiter 3.
[0055] Zum Lösen eines in eine der Federkraftklem-
men 81, 82 eingesteckten elektrischen Leiters 3 weisen
die beiden Federkraftklemmen 81, 82 jeweils ein Bedie-
nelement 711, 712 (s. Fig. 1 (d)) auf. Mit dem Bediene-
lement 711, 712 wird die Feder 611, 612 der Federkraft-
klemme 81, 82 geöffnet. Das Bedienelement 711 der ers-
ten Federkraftklemme 81 ist im Folgenden auch als ers-
tes Bedienelement bezeichnet. Das Bedienelement 712
der zweiten Federkraftklemme 82 ist im Folgenden auch
als zweites Bedienelement bezeichnet.
[0056] Die Bedienelemente 711, 712 sind jeweils in die
ihrer Federkraftklemme 81, 82 zugeordnete Einführrich-
tung 21, 22 betätigbar. Dafür sind die Bedienelemente
711, 712 jeweils durch ihre Betätigungsöffnungen 141,
142 zugänglich. Sie sind dann in die Einführrichtung 21,
22 ihrer Federkraftklemme 81, 82 verschiebbar. Beim
Verschieben der Bedienelemente 711, 712 in die Ein-
führrichtung 21, 22 ihrer Federkraftklemme 81, 82 wird
der Klemmschenkel 62 ihrer Feder 611, 612 in diese Ein-
führrichtung 21, 22 gedrückt, so dass sich die Klemm-
stelle K1, K2 ihrer Federkraftklemme 81, 82 öffnet. Dabei
wird er um sein Lager 171, 172 verschwenkt. Ein in eine
der Federkraftklemmen 81, 82 eingeschobener elektri-
scher Leiter 3 ist dieser Federkraftklemme 81, 82 dann
durch Zurückziehen gegen die der Federkraftklemme 81,
82 zugeordnete Einführrichtung 21, 22 entnehmbar.
[0057] Um die Bedienelemente 711, 712 zu betätigen,
weisen diese jeweils ein erstes Mittel 70 auf, das zum
Betätigen mit einem Werkzeug 4, hier einem Schrauben-
dreher, ausgebildet ist. Das erste Mittel 70 ist hier als
eine Kerbe ausgebildet und zum Eingriff des Werkzeugs
4 vorgesehen. Es ist an einem Bedienende 74, das dem
Betätigungsende 72 gegenüberliegend angeordnet ist,
angeordnet. Das Werkzeug 4 wird in die Einführrichtung
21, 22 der Federkraftklemme 81, 82 in die Kerbe 70 ein-
geschoben und das Bedienelement 711, 712 durch Ver-
schieben des Werkzeugs 4 in diese Einführrichtung 21,
22 betätigt. Fig. 1 (d) zeigt dies für die erste Federkraft-
klemme 81.
[0058] Zudem weisen die Bedienelemente 711, 712
hier ein zweites Mittel 71 auf. Das zweite Mittel 71 ist als
eine Anformung, hier als ein Steg, ausgebildet. Der Steg
71 ist zum Anlegen des Werkzeugs 4, und zum Verschie-
ben des Bedienelementes 711, 712 in die Einführrichtung
ihrer Federkaftklemme 81, 82 vorgesehen.
[0059] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der
Steg 71 aber nur bei der zweiten Federkraftklemme 82
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nutzbar (s. Fig. 1 (d)). Diese weist die zweite Betätigungs-
öffnung 143 auf. Die zweite Betätigungsöffnung 143 der
zweiten Federkraftklemme 82 ist in dem rechten Winkel
9 zur ersten Betätigungsöffnung 142 der zweiten Feder-
kraftklemme 82, die sich parallel der zweiten Einführrich-
tung 22 erstreckt, angeordnet. Die zweite Betätigungs-
öffnung 143 erstreckt sich daher in die erste Einführrich-
tung 21. Sie ist breit genug ausgebildet, so dass das
Werkzeug 4 in dem Winkel 9 zur zweiten Einführrichtung
22, und daher in die erste Einführrichtung 21, an den
Steg 71 anlegbar ist. Das zweite Bedienelement 712 ist
daher durch seine erste Betätigungsöffnung 142 in dem
Winkel 9 zur ersten Einführrichtung 21 betätigbar. Es ist
somit durch seine erste Betätigungsöffnung 142 in die
zweite Einführrichtung 22 betätigbar. Zudem ist es durch
die zweite Betätigungsöffnung 143 in die erste Einführ-
richtung 21 betätigbar.
[0060] Nach Anlegen des Werkzeugs 4 an den Steg
71 ist das Bedienelement 712 durch eine Hebelbewe-
gung in die zweite Einführrichtung 22 verschiebbar. Dafür
wird das Werkzeug 4 in eine Drehrichtung 24 um eine
Drehachse 25 gedreht, die sich quer zur ersten und zur
zweiten Einführrichtung 21, 22 in eine Erstreckungsrich-
tung 23 erstreckt. Die Drehachse 25 ist an einem Anla-
gepunkt P des Werkzeugs 4 am Anschlussgehäuse 12,
und zwar an einem Ende 144 der zweiten Betätigungs-
öffnung 143, angeordnet.
[0061] Die zweite Federkraftklemme 82 ist daher so-
wohl in die zweite Einführrichtung 22, als auch in dem
rechten Winkel 9 zur zweiten Einführrichtung 22, d. h. in
die erste Einführrichtung 21, betätigbar.
[0062] Um jeweils ein Herausdrücken der Bedienele-
mente 711, 712 aus ihrer Federkraftklemme 81, 82 durch
die Feder 611, 612, insbesondere durch den Klemm-
schenkel 62 der Feder 611, 612, zu verhindern, weisen
die Bedienelemente 711, 712 jeweils eine Kante 73 auf,
die mit einem Anschlag 15 des Anschlussgehäuses 12
zusammenwirkt. Im Grundzustand G wird die Kante 73
der Bedienelemente 711, 712 jeweils mit der Feder 611,
612 ihrer Federkraftklemme 81, 82 gegen den Anschlag
15 gedrückt, so dass sie nicht aus ihrer Betätigungsöff-
nung 141, 142 herausgleiten können.
[0063] Bei dem elektrischen Schaltgerät 1 der Fig. 1
sind die Anschlussgehäuse 12 der beiden Geräteteile I,
II jeweils gruppiert, so dass jedes der Anschlussgehäuse
12 jeweils alle ankommenden oder abgehenden An-
schlüsse 8I, 8II umfasst. Im Gegensatz dazu weist das
elektrische Schaltgerät 1 der Fig. 2 zwar insgesamt fünf
ankommende und fünf abgehende Anschlüsse 8I, 8II auf.
Die Anschlussgehäuse 12 des elektrischen Schaltgerä-
tes 1 der Fig. 2 sind jedoch nicht gruppiert und weisen
jeweils nur einen einzigen ankommenden oder abgehen-
den Anschluss 8I, 8II auf.
[0064] Zudem unterscheiden sich die elektrischen
Schaltgeräte der Fig. 1 und 2 in der Klemmanordnung 8.
Der erste Klemmkäfig 511 und der zweite Klemmkäfig
512 der Klemmanordnung 8 der Fig. 1 sind einstückig
mit der Stromschiene 50 gefertigt. Im Gegensatz dazu

sind der erste Klemmkäfig 511 und der zweite Klemm-
käfig 512 der Klemmanordnung 8 der Fig. 2 stoffschlüs-
sig, insbesondere durch Schweißen, mit der Stromschie-
ne 50 verbunden. Außerdem sind die Klemmkäfige 51,
52 dieser Klemmanordnung 8 baugleich gefertigt und le-
diglich um den Winkel 9 zueinander verdreht an gegen-
über liegenden Seiten der Stromschiene 50 befestigt.
[0065] Zudem weisen die Bedienelemente 711, 712
der Klemmanordnungen 8 der Fig. 2 jeweils kein zusätz-
liches zweites Mittel 71 auf, um sie durch die zweite Be-
tätigungsöffnung 143 hindurch zu betätigen. Sondern
das Werkzeug 4 wird bei dieser Ausführungsform der
Bedienelemente 711, 712 dafür an dem Bedienende 74
angelegt. Das Bedienende 74 weist ebenfalls eine Kante
auf, die zum Verschieben der Bedienelemente 711, 712
genutzt werden kann.
[0066] Auch bei dieser Ausführungsform der Klemma-
nordnung 8 weist die zweite Federkraftklemme 82 zwei
Betätigungsöffnungen 142, 143 zum Betätigen ihres Be-
dienelementes 712 auf (s. Fig. 2 (b)). Zum Betätigen ver-
breitert sich die zweite Betätigungsöffnung 143 der zwei-
ten Federkraftklemme 82. Dadurch ist das Werkzeug 4
durch die zweite Betätigungsöffnung 143 hindurch hinter
das Bedienelement 712 der zweiten Federkraftklemme
82 einführbar. Durch die Hebelbewegung ist das Bedie-
nelement 712 der ankommenden Anschlüsse 8I in be-
ziehungsweise der abgehenden Anschlüsse 8II gegen
die zweite Einführrichtung 22 verschiebbar. Auch hier
wird der Klemmschenkel 62 der Feder 612 dabei in oder
gegen die zweite Einführrichtung 22 gedrückt, so dass
sich die zweite Klemmstelle K2 öffnet.
[0067] Elektrische Leiter 3 sind nach Anbringen der
erfindungsgemäßen elektrischen Schaltgeräte 1 an einer
Installationswand an die Klemmanordnungen 8 sowohl
von oben und unten, als auch von vorn anschließbar.
Der Bediener hat daher die Wahl zwischen der üblicher-
weise bei Schraubanschlüssen möglichen Anschluss-
technik von oben oder unten, und der üblicherweise bei
Federkraftklemmen 8 genutzten Anschlusstechnik von
vorn. Dadurch werden die Wünsche der Bediener in Be-
zug auf die Anschlusstechnik bestmöglich bedient.
[0068] Fig. 3 zeigt eine weitere Ausführungsform einer
Klemmanordnung 8 für ein elektrisches Schaltgerät 1.
Auch diese Klemmanordnung 8 weist zwei Federkraft-
klemmen 81, 82 auf. Jedoch sind diese in einem Winkel
9 von 180° zueinander angeordnet. In der gezeigten Aus-
führungsform sind sie zudem fluchtend übereinander an-
geordnet. Die Federkraftklemmen sind daher hier in ent-
gegen gesetzte Richtungen betätigbar. Zudem sind elek-
trische Leiter hier in entgegen gesetzte Einführrichtun-
gen 21, 22 in die Federkraftklemmen einführbar. Die Ein-
führrichtungen 21, 22 sind entgegen gesetzt zueinander
angeordnet.
[0069] Die Federkraftklemmen 81, 82 weisen jeweils
eine Feder 611, 612 auf sowie einen Klemmkäfig 511,
512. Von den Klemmkäfigen 511, 512 sind hier die Hal-
tewand 51 und die Klemmwand 52 sichtbar.
[0070] Die Klemmanordnung 8 weist eine Stromschie-
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ne 50 auf. Die Stromschiene 50 und die Klemmkäfige
511, 512 der Federkraftklemmen 81, 82 sind hier einstü-
ckig gefertigt. Dadurch sind die Federkraftklemmen 81,
82 spiegelsymmetrisch zur gemeinsamen Stromschiene
50 angeordnet.
[0071] In Fig. 3 sind in die Federkraftklemmen 81, 82
jeweils elektrische Leiter 3 eingesteckt. Die elektrischen
Leiter 3 werden jeweils mit dem Klemmschenkel 62 bzw.
62’ der Klemmfedern 611, 612 gegen die Klemmwand
52 ihres Klemmkäfigs 511, 512 gedrückt. Jedoch sind
Betätigungswerkzeuge 4 für beide Federkraftklemmen
81, 82 dargestellt, die dafür vorgesehen sind, das Bedie-
nelement 711, 712 der Federkraftklemmen 81, 82 in die
Betätigungsrichtungen 21, 22 zu drücken.
[0072] Die erste Federkraftklemme 81 weist die erste
Einführöffnung 131 auf. Der elektrische Leiter 3 ist durch
die erste Einführöffnung 131 in der erste Einführrichtung
21 in die erste Federkraftklemme 81 einführbar. Zudem
weist die erste Federkraftklemme 81 die erste Betäti-
gungsöffnung 141 auf. Das Betätigungswerkzeug 4 ist
durch die erste Betätigungsöffnung 141 in der ersten Be-
tätigungsrichtung, die sich parallel der ersten Einführrich-
tung 21 erstreckt, in die erste Federkraftklemme 81 ein-
führbar.
[0073] Die erste Federkraftklemme 81 weist das erste
Bedienelement 711 auf, das zum Lösen des in die erste
Federkraftklemme 81 eingesteckten elektrischen Leiters
3 vorgesehen ist. Das erste Bedienelement 711 ist durch
die erste Betätigungsöffnung 141 zugänglich. Es ist da-
für, insbesondere mit dem Betätigungswerkzeug 4, in die
erste Betätigungsrichtung, das heißt parallel der ersten
Einführrichtung 21, verschiebbar. Beim Verschieben des
ersten Bedienelementes 711 wird der Klemmschenkel
61 der ersten Feder 611 mit dem ersten Bedienelement
711 in die erste Enführrichtung 21 gedrückt. Dabei wird
der Klemmschenkel 61 der ersten Feder 611 um das
erste Lager 171 verschwenkt. Dadurch öffnet sich die
erste Klemmstelle K1. Ein in die erste Federkraftklemme
81 eingeführter elektrischer Leiter 3 ist dieser dann durch
Zurückziehen gegen die erste Einführrichtung 21 ent-
nehmbar.
[0074] Die zweite Federkraftklemme 82 weist die zwei-
te Einführöffnung 132 auf. Der elektrische Leiter 3’ ist in
die zweite Einführrichtung 22, die sich hier entgegen der
ersten Einführöffnung 21 erstreckt, in die zweite Feder-
kraftklemme 82 einführbar. Zudem weist die zweite Fe-
derkraftklemme 82 die zweite Betätigungsöffnung 142
auf. Das Betätigungswerkzeug 4’ ist durch die zweite Be-
tätigungsöffnung 142 in die zweite Betätigungsrichtung,
also entgegen der ersten Einführrichtung 21, in die zweite
Federkraftklemme 82 einführbar.
[0075] Die zweite Federkraftklemme 82 weist ein zwei-
tes Bedienelement 712 auf, das zum Lösen eines in die
zweite Federkraftklemme 82 eingesteckten elektrischen
Leiters 3’ vorgesehen ist. Das zweite Bedienelement 712
ist durch die zweite Betätigungsöffnung 142 zugänglich.
Es ist dafür, insbesondere mit dem Betätigungswerkzeug
4’, in die zweite Betätigungsrichtung, das heißt parallel

der zweiten Einführrichtung 22 und entgegen der ersten
Einführrichtung 21, verschiebbar. Beim Verschieben des
zweiten Bedienelementes 712 wird der Klemmschenkel
61’ der zweiten Feder 612 mit dem zweiten Bedienele-
ment 712 in die zweite Enführrichtung 22 gedrückt. Dabei
wird der Klemmschenkel 61’ der zweiten Feder 612 um
das zweite Lager 172 verschwenkt. Dadurch öffnet sich
die zweite Klemmstelle K2. Ein in die zweite Federkraft-
klemme 82 eingeführter elektrischer Leiter 3 ist dieser
dann durch Zurückziehen gegen die zweite Einführrich-
tung 22 entnehmbar.
[0076] Aufgrund der Anordnung in dem Winkel 9 von
180° und fluchtend übereinander erstrecken sich die Ein-
führ- und Betätigungsrichtungen 21, 22 der beiden Fe-
derkraftklemmen 81, 82 jeweils in entgegen gesetzte
Richtungen. Das Anschließen und das Lösen der elek-
trischen Leiter 3 und 3’ kann daher in die entgegen ge-
setzten Richtungen erfolgen.

Bezugszeichenliste

[0077]

1 Elektrisches Gerät, elektrisches
Schaltgerät

11 Gehäuse
111 Gegenrastmittel
12 Anschlussgehäuse
121 Rastmittel
131, 132 Erste / zweite Einführöffnung
141, 142, 143 Erste / zweite / dritte Betätigungsöff-

nung
144 Ende der zweiten Betätigungsöffnung
15 Anschlag
161 Fügemittel
162 Befestigungsmittel, Durchgangsboh-

rung
171, 172 Erstes / zweites Lager, Stift
18 Gehäuseoberteil
19 Gehäuseunterteil
21 Erste Einführrichtung, erste Erstre-

ckungsrichtung
22 Zweite Einführrichtung, zweite Erstre-

ckungsrichtung
23 Dritte Erstreckungsrichtung
24 Drehrichtung
25 Drehachse
3, 3’ Elektrischer Leiter
30 Elektrisch leitende Ader
31 Ummantelung
32 Abisoliertes Ende
33 Netzwerkleitung
4, 4’ Betätigungswerkzeug, Schraubendre-

her
5 Kontaktbauteil
50 Stromschiene, erste / zweite Strom-

schiene
511, 512 Erster / zweiter Klemmkäfig
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51, 51’ Haltewand
52, 52’ Klemmwand
53 Verbindungswand
611, 612 Erste / zweite Feder
61, 61’ Halteschenkel
610 Halteende
62, 62’ Klemmschenkel
620 Klemmende
711, 712 Erstes / zweites Bedienelement
70 Erstes Mittel, Ausnehmung, Kerbe
71 Zweites Mittel, Anformung, Steg
72 Betätigungsende
73 Anschlag, Kante
74 Bedienende
8 Klemmanordnung
81, 82 Erste / zweite Federkraftklemme
9 Winkel
G Grundzustand
K Klemmzustand
K1 Erste Klemmstelle
K2 Zweite Klemmstelle
S Spiegelebene
I Erster Geräteteil
II Zweiter Geräteteil
P Anlagepunkt

Patentansprüche

1. Klemmanordnung (8), die zwei Federkraftklemmen
(81, 82) aufweist, wobei beide Federkraftklemmen
(81, 82) jeweils einen Klemmkäfig (511, 512) und
eine Feder (611, 612) umfassen, und wobei in beide
Klemmkäfige (511, 512) jeweils ein elektrischer Lei-
ter (3) in eine Einführrichtung (21, 22) einschiebbar,
und zwischen diesem und der Feder (611, 612) ver-
klemmbar ist, wobei die erste Einführrichtung (21)
der ersten der beiden Federkraftklemmen (81) und
die zweite Einführrichtung (22) der zweiten der bei-
den Federkraftklemmen (82) in einem Winkel (9) grö-
ßer als 0° zueinander angeordnet sind, wobei die
beiden Federkraftklemmen (81, 82) in eine der Ein-
führrichtungen (21, 22) der elektrischen Leiter (3)
hintereinander angeordnet sind, und dass die erste
Einführrichtung (21) der ersten der beiden Feder-
kraftklemmen (81) und die zweite Einführrichtung
(22) der zweiten der beiden Federkraftklemmen (82)
in einem rechten Winkel (9), oder entgegen gesetzt
zueinander angeordnet sind,

wobei beide Federkraftklemmen (81, 82) ein Be-
dienelement (711, 712) zum Öffnen der Feder
(611, 612) umfassen, wobei die Bedienelemen-
te (711, 712) jeweils in die ihrer Federkraftklem-
me (81, 82) zugeordnete Einführrichtung (21,
22) betätigbar sind,
wobei die Klemmanordnung (8) ein Anschluss-
gehäuse (12) umfasst, in dem für jede der bei-

den Federkraftklemmen (81, 82) jeweils eine
Einführöffnung (131, 132) zum Einführen eines
elektrischen Leiters (3) und eine Betätigungs-
öffnung (141, 142) zum Betätigen des Bediene-
lementes (711, 712) vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einführöffnung (131, 132) und die Betäti-
gungsöffnung (141, 142) derselben Federkraft-
klemme (81, 82) jeweils parallel zueinander und
in dem rechten Winkel (9) zu der Einführöffnung
(131, 132) und der Betätigungsöffnung (141,
142) der anderen Federkraftklemme (81, 82) an-
geordnet sind,
das Anschlussgehäuse (12) für zumindest eine
der beiden Federkraftklemmen (82) eine zweite
Betätigungsöffnung (143) aufweist, die sich in
dem rechten Winkel (9) zu der ihrer Federkraft-
klemme (82) zugeordneten Einführöffnung (22)
und in dem rechten Winkel zu der ihr Federkraft-
klemme zugeordneten Betätigungsöffnung
(142) erstreckt,
wobei zumindest eines der Bedienelemente
(712) zum Öffnen der Feder (611, 612) in der
ihrer Federkraftklemme (81, 82) zugeordneten
Einführrichtung und zudem durch die zweite Be-
tätigungsöffnung (143) in dem rechten Winkel
(9) zu der ihrer Federkraftklemme (82) zugeord-
neten Einführrichtung (22) betätigbar ist, wo-
durch das eine der Bedienelemente (712) zum
Öffnen der Feder (611, 612) in die Einführrich-
tung verschoben wird.

2. Klemmanordnung (8) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Federkraftklem-
men (81, 82) in die eine Einführrichtung (21, 22) sich
zumindest teilweise überlappend oder übereinander
angeordnet sind.

3. Klemmanordnung (8) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Klemmkäfig (511) der ersten Federkraftklem-
me (81) und der zweite Klemmkäfig (512) der zwei-
ten Federkraftklemme (82) an gegenüberliegenden
Seiten der Stromschiene (50) angeordnet sind.

4. Klemmanordnung (8) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Federkraftklemmen (81, 82) an gegenüberliegen-
den Seiten der Stromschiene (50) angeordnet sind.

5. Klemmanordnung (8) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Federkraftklemmen (81, 82) in dem rechten Winkel
(9), oder um 180° zueinander gedreht angeordnet
sind.

6. Klemmanordnung (8) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
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erste Klemmkäfig (511) und der zweite Klemmkäfig
(512) elektrisch mit der Stromschiene (50), insbe-
sondere stoffschlüssig, verbunden, oder einstückig
mit dieser gefertigt sind.

7. Schaltgerät (1), mit zumindest einer Klemmanord-
nung (8) nach einem der Ansprüche 1 - 6.

8. Schaltgerät (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie zwei Klemmanordnungen (8)
umfasst, die spiegelsymmetrisch zu einer Spiegele-
bene (S) angeordnet sind.

9. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 7 - 8, da-
durch gekennzeichnet, dass sie eine elektrische
Baugruppe umfasst, die zum Schutz eines elektri-
schen Verbrauchers vorgesehen ist, wobei an das
Schaltgerät (1) ein elektrisches Netzwerk
anschließbar ist, wobei die eine Klemmanordnung
(8) ein ankommender elektrischer Anschluss (8I) für
zumindest eine elektrische Netzwerkleitung (3) des
Netzwerks, und die andere Klemmanordnung (8) ein
abgehender elektrischer Anschluss (8II) für die Netz-
werkleitung (3) des Netzwerks ist.

10. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 7 - 9, da-
durch gekennzeichnet, dass es ein Gehäuseober-
teil (18) und ein Gehäuseunterteil (19) umfasst, wo-
bei die Klemmanordnung (8) oder die Klemmanord-
nungen (8) im Gehäuseoberteil (18) und die elektri-
sche Baugruppe im Gehäuseunterteil (19) angeord-
net sind.

Claims

1. Clamping arrangement (8) comprising two spring-
loaded terminals (81, 82), the two spring-loaded ter-
minals (81, 82) each comprising a clamping cage
(511, 512) and a spring (611, 612), and it being pos-
sible for an electrical conductor (3) to be inserted
into each of the two clamping cages (511, 512) in an
insertion direction (21, 22), and to be clamped be-
tween the cage and the spring (611, 612), the first
insertion direction (21) of the first of the two spring-
loaded terminals (81) and the second insertion di-
rection (22) of the second of the two spring-loaded
terminals (82) being arranged at an angle (9) greater
than 0° with respect to one another, the two spring-
loaded terminals (81, 82) being arranged one behind
the other in one of the insertion directions (21, 22)
of the electrical conductors (3), and the first insertion
direction (21) of the first of the two spring-loaded
terminals (81) and the second insertion direction (22)
of the second of the two spring-loaded terminals (82)
being arranged at a right angle (9) or counter to one
another,

the two spring-loaded terminals (81, 82) com-
prising an operating element (711, 712) for
opening the spring (611, 612), the operating el-
ements (711, 712) each being actuatable in the
insertion direction (21, 22) associated with its
spring-loaded terminal (81, 82),
and the clamping arrangement (8) comprising a
connection housing (12) in which an insertion
opening (131, 132) for inserting an electrical
conductor (3) and an actuation opening (141,
142) for actuating the operating element (711,
712) are in each case provided for each of the
two spring-loaded terminals (81, 82),
characterized in that
the insertion opening (131, 132) and the actua-
tion opening (141, 142) of the same spring-load-
ed terminal (81, 82) are in each case arranged
in parallel with one another and at a right angle
(9) to the insertion opening (131, 132) and the
actuation opening (141, 142) of the other spring-
loaded terminal (81, 82),
the connection housing (12) has, for at least one
of the two spring-loaded terminals (82), a sec-
ond actuation opening (143) which extends at a
right angle (9) to the insertion opening (22) as-
sociated with its spring-loaded terminal (82) and
at a right angle to the actuation opening (142)
associated with its spring-loaded terminal,
at least one of the operating elements (712), for
opening the spring (611, 612), being actuatable
in the insertion direction associated with its
spring-loaded terminal (81, 82) and also at a
right angle (9) to the insertion direction (22) as-
sociated with its spring-loaded terminal (82) via
the second actuation opening (143), as a result
of which the one of the operating elements (712)
is moved in the insertion direction in order to
open the spring (611, 612).

2. Clamping arrangement (8) according to claim 1,
characterized in that the two spring-loaded termi-
nals (81, 82) are arranged so as to at least partially
overlap or one above the other in the one insertion
direction (21, 22).

3. Clamping arrangement (8) according to either of the
preceding claims, characterized in that the first
clamping cage (511) of the first spring-loaded termi-
nal (81) and the second clamping cage (512) of the
second spring-loaded terminal (82) are arranged on
opposite sides of the busbar (50) .

4. Clamping arrangement (8) according to any of the
preceding claims, characterized in that the spring-
loaded terminals (81, 82) are arranged on opposite
sides of the busbar (50).

5. Clamping arrangement (8) according to any of the
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preceding claims, characterized in that the spring-
loaded terminals (81, 82) are arranged at a right an-
gle (9) or rotated by 180° with respect to one another.

6. Clamping arrangement (8) according to any of the
preceding claims, characterized in that the first
clamping cage (511) and the second clamping cage
(512) are electrically connected to the busbar (50),
in particular in an integrally bonded manner, or are
produced in one piece therewith.

7. Switchgear (1), comprising at least one clamping ar-
rangement (8) according to any of claims 1 to 6.

8. Switchgear (1) according to claim 7, characterized
in that it comprises two clamping arrangements (8)
which are arranged mirror-symmetrically with re-
spect to a mirror plane (S) .

9. Switchgear (1) according to any of claims 7-8, char-
acterized in that it comprises an electrical assembly
which is provided for protecting an electrical load, an
electrical network being connectable to the switch-
gear (1), the one clamping arrangement (8) being an
incoming electrical connection (8I) for at least one
electrical network line (3) of the network, and the
other clamping arrangement (8) being an outgoing
electrical connection (8II) for the network line (3) of
the network.

10. Switchgear (1) according to any of claims 7-9, char-
acterized in that it comprises an upper housing part
(18) and a lower housing part (19), the clamping ar-
rangement (8) or the clamping arrangements (8) be-
ing arranged in the upper housing part (18) and the
electrical assembly being arranged in the lower
housing part (19).

Revendications

1. Système de serrage (8) qui présente deux bornes à
ressort (81, 82), dans lequel les deux bornes à res-
sort (81, 82) comprennent chacune une cage de ser-
rage (511, 512) et un ressort (611, 612), et dans
lequel, dans chacune des deux cages de serrage
(511, 512), un conducteur électrique (3) peut être
inséré dans une direction d’insertion (21, 22) et serré
entre la cage de serrage et le ressort (611, 612),
dans lequel la première direction d’insertion (21) de
la première des deux bornes à ressort (81) et la se-
conde direction d’insertion (22) de la seconde des
deux bornes à ressort (82) sont prévues l’une par
rapport à l’autre suivant un angle (9) supérieur à 0°,
dans lequel les deux bornes à ressort (81, 82) sont
disposées l’une derrière l’autre dans l’une des direc-
tions d’insertion (21, 22) des conducteurs électri-
ques (3), et la première direction d’insertion (21) de

la première des deux bornes à ressort (81) et la se-
conde direction d’insertion (22) de la seconde des
deux bornes à ressort (82) sont prévues suivant un
angle droit (9) ou à l’opposé l’une de l’autre,

dans lequel les deux bornes à ressort (81, 82)
comprennent un élément de commande (711,
712) pour l’ouverture des ressorts (611, 612),
les éléments de commande (711, 712) pouvant
être actionnés chacun dans la direction d’inser-
tion (21, 22) associée à leurs bornes à ressort
(81, 82),
dans lequel le système de serrage (8) comprend
un boîtier de raccordement (12) dans lequel,
pour chacune des deux bornes à ressort (81,
82), sont prévues respectivement une ouverture
d’insertion (131, 132) pour l’insertion d’un con-
ducteur électrique (3) et une ouverture d’action-
nement (141, 142) pour l’actionnement de l’élé-
ment de commande (711, 712),
caractérisé en ce que
l’ouverture d’insertion (131, 132) et l’ouverture
d’actionnement (141, 142) de la même borne à
ressort (81, 82) sont prévues respectivement
parallèles l’une à l’autre et suivant l’angle droit
(9) par rapport à l’ouverture d’insertion (131,
132) et l’ouverture d’actionnement (141, 142) de
l’autre borne à ressort (81, 82),
le boîtier de raccordement (12) présente, pour
au moins l’une des deux bornes à ressort (82),
une seconde ouverture d’actionnement (143)
qui s’étend suivant l’angle droit (9) par rapport
à l’ouverture d’insertion (22) associée à sa borne
à ressort (82) et suivant l’angle droit par rapport
à l’ouverture d’actionnement (142) associée à
sa borne à ressort,
au moins l’un des éléments de commande (712)
destiné à l’ouverture des ressorts (611, 612)
pouvant être actionné dans la direction d’inser-
tion associée à sa borne à ressort (81, 82) et
également à travers la seconde ouverture d’ac-
tionnement (143) suivant l’angle droit (9) par
rapport à la direction d’insertion (22) associée à
sa borne à ressort (82), ce qui permet que l’un
des éléments de commande (712) destinés à
l’ouverture des ressorts (611, 612) se déplace
dans la direction d’insertion.

2. Système de serrage (8) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les deux bornes à ressort (81,
82) se chevauchent ou sont superposées au moins
partiellement dans l’une des directions d’insertion
(21, 22).

3. Système de serrage (8) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la premiè-
re cage de serrage (511) de la première borne à
ressort (81) et la seconde cage de serrage (512) de
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la seconde borne à ressort (82) sont disposées sur
des côtés opposés du rail conducteur (50).

4. Système de serrage (8) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les bornes
à ressort (81, 82) sont disposées sur des côtés op-
posés du rail conducteur (50).

5. Système de serrage (8) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les bornes
à ressort (81, 82) sont disposées suivant l’angle droit
(9) ou tournées à 180° l’une par rapport à l’autre.

6. Système de serrage (8) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la premiè-
re cage de serrage (511) et la seconde cage de ser-
rage (512) sont reliées électriquement, notamment
par liaison de matière, au rail conducteur (50), ou
sont fabriquées d’un seul tenant avec celui-ci.

7. Dispositif de commutation (1), comportant au moins
un système de serrage (8) selon l’une des revendi-
cations 1 à 6.

8. Dispositif de commutation (1) selon la revendication
7, caractérisé en ce qu’il comprend deux systèmes
de serrage (8) disposés en symétrie miroir par rap-
port à un plan miroir (S).

9. Dispositif de commutation (1) selon l’une des reven-
dications 7 à 8, caractérisé en ce qu’il comprend
un module électrique prévu pour protéger un con-
sommateur électrique, dans lequel un réseau élec-
trique peut être raccordé au dispositif de commuta-
tion (1), dans lequel l’un des systèmes de serrage
(8) est un raccord électrique d’arrivée (8I) pour au
moins un câble réseau électrique (3) du réseau et
l’autre système de serrage (8) est un raccord élec-
trique de sortie (8II) pour le câble réseau (3) du ré-
seau.

10. Dispositif de commutation (1) selon l’une des reven-
dications 7 à 9, caractérisé en ce qu’il comprend
une partie supérieure de boîtier (18) et une partie
inférieure de boîtier (19), dans lequel le système de
serrage (8) ou les systèmes de serrage (8) sont dis-
posés dans la partie supérieure de boîtier (18) et le
module électrique est disposé dans la partie infé-
rieure de boîtier (19).
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